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Jana Heute

Leuchtende Farben künden am Schleinufer mit der in 
den 1990er Jahren wieder aufgebauten Johanniskirche 
im Hintergrund vom Sommer in Magdeburg. Zugege-
ben: Um die Sonnenblumen so betrachten zu können, 

muss man schon sehr in die Knie gehen. Es handelt sich 
nämlich um kleinwachsende Exemplare, die auf dem 
Grünstreifen zwischen der Elbuferpromenade und dem 
vierspurigen Schleinufer gedeihen. Gesät wurden sie ge-

meinsam mit einigen anderen Blühpfl anzen auf einem 
Streifen, auf dem in den vergangenen Jahren allein Nar-
zissen und Tulpen für farbige Bänder entlang der Haupt-
straße gesorgt haben.  Foto: Martin Rieß

Ein internationales Haus 
möchte die Stadt Magde-
burg im Breiten Weg  118 
einrichten und damit 
Menschen aus dem Aus-
land bei der Integration 
helfen. Der Mietvertrag 
läuft  über 30  Jahre. 

Von Christina Bendigs
Altstadt ● Gleich mehrere Prob-
leme will die Stadt Magdeburg 
mit der Anmietung einer neu-
en Immobilien am Breiten Weg 
lösen: Die vorübergehende Un-
terbringung des Bürgerbüros 
Mitte an der Leiterstraße hätte 
ein Ende und die Behörde einen 
dauerhaften Standort in zent-
raler Lage, zudem könnten die 
Platzprobleme in der Ausländer-
behörde gelöst werden, gleichzei-
tig bietet sich die Möglichkeit, in 
dem Neubauprojekt der Wobau 
das geplante Welcome-Center 
unterzubringen. Das gesamte 
Konstrukt soll den Namen „In-
ternational House“ tragen und 
auf die Internationalisierung der 
Stadt hinweisen. Das Interna-
tional House mit integriertem 
Welcome-Center biete alle Be-
hördenleistungen eines Bürger-
büros für alle Magdeburger und 
darüber hinaus einen speziali-
sierten Verwaltungsstandort für 
ausgewählte Dienstleistungen 
des Aufenthalts- und Arbeitsim-
migrationsrechts an, heißt es aus 
der Verwaltung. 

Auf 1932  Quadratmetern sol-
len sich die Verwaltungseinhei-
ten des internationalen Hauses 
ansiedeln können. Der Miet-
vertrag soll über 30 Jahre lau-
fen, geht aus einer Drucksache 
der Verwaltung hervor, die am 
3. September dem Stadtrat zur 
Beschlussfassung vorgelegt wer-
den soll. Entsprechendes Geld 
für Betriebskosten, Sachkosten, 
Personal und Herrichtung der 
Räumlichkeiten soll für das Jahr 
2023 in den Haushalt eingestellt 
werden. Allein für Investitionen 
laufen geschätzte Kosten von 
461 600  Euro im Jahr 2023 auf. 

Hintergrund des Welcome-
Centers ist, Fachkräfte nach 

Magdeburg zu holen. Dabei 
wolle die Stadt einen ganzheit-
lichen Ansatz verfolgen. „Der 
große Vorteil einer solchen Zu-
sammenlegung wäre, dass erste 
notwendige Behördengänge, In-
formations- und Serviceangebo-
te unter einem Dach angeboten 
werden können“, heißt es. Ein 
solches „International House“ 
wäre wichtiges Argument im 
Wettbewerb um die besten Fach-
kräfte. 

Magdeburg sei schon jetzt 
ein attraktiver Standort für Stu-
dierende und Wissenschaftler 
aus dem Ausland, heißt es in 
der Drucksache. Es werde ange-
strebt, weitere städtische Ein-

richtungen und Unternehmen, 
wie zum Beispiel das Klinikum, 
aber auch die Bereiche Kultur 
und Sport für die Aufgabenüber-
nahme des Welcome-Centers zu 
gewinnen.

Gleichzeitig sei es eine zwin-
gende Notwendigkeit, verstärkt 
Wissenschaftler und Studieren-
de aus dem Ausland anzuziehen, 
um so das Niveau des Wissen-
schaftsstandortes Magdeburg 
weiterentwickeln zu können. 
Das treff e zukünftig in gleichem 
Maß für die Unternehmen der 
Stadt zu. Die Verwaltung kommt 
zu der Einschätzung: „Um die 
wirtschaftliche Leistungsfä-
higkeit zu erhalten und zu ver-

bessern, wird auch in diesem 
Bereich auf ausländische Fach-
kräfte zurückgegriff en werden 
müssen.“ Fehlendes Personal in 
Industrie und Handwerk sei ein 
entscheidendes Hemmnis bei 
der weiteren wirtschaftlichen 
Entwicklung. Im Kulturbereich 
(Theater, Orchester, Ballett) oder 
im Profi sport sei bereits heute 
der Einsatz von internationalen 
Leistungsträgern sehr verbreitet. 
Mit dem Welcome-Center solle 
für diese Zielgruppe ein umfas-
sendes Service- und Informati-
onsangebot vorgehalten werden. 
Internationale Fachkräfte, Wis-
senschaftler und Studierende 
würden dort mit umfangreichen 
Beratungsangeboten und Hil-
festellungen beim Ankommen 
und während ihres Aufenthaltes 
in Magdeburg unterstützt. 

Weiterer positiver Nebenef-
fekt ist aus Sicht der Verwaltung 
die Belebung des Nordabschnitts 
des Breiten Wegs. Und auch für 
die Kulturhauptstadtbewer-
bung würde das „International 
House“ Pluspunkte bringen. „Als 
Treff punkt werde das Welcome-
Center verschiedene Veranstal-
tungen organisieren“, heißt es. 
Länderabende, Infoabende von 
Initiativen und Vereinen sowie 
off ene Treff s zum Austausch sei-
en geplant. Damit könne Mag-
deburg ein wichtiger Schritt zu 
mehr Internationalität, wie er 
für die Bewerbung als Kultur-
hauptstadt gefordert wurde, ge-
lingen. Seite 19

Ein Haus für internationales Flair
Stadt will knapp 2000 Quadratmeter Bürofl äche in einem Neubau am Breiten Weg anmieten 

Am Breiten Weg 118 will die Wobau ein neues Gebäude errichten, das 
die Stadt für ihr „International House“ nutzen möchte.  Foto: C. Bendigs

Kartenmaterial: © OpenStreetMap-Mitwirkende
Grafik: ProMedia Barleben GmbH

International House 
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Neue Neustadt (vs) ● Bei einem 
Verkehrsunfall in der Grün-
straße wurde am Montag ein 
dreijähriger Junge schwer 
verletzt. Wie die Polizei 
mitteilte, sei eine 42-jährige 
Frau gegen 13 Uhr mit ihrem 
Auto die Grünstraße ent-
langgefahren. Plötzlich sei 
das Kind aus einer Parklücke 
zwischen den abgestellten 
Autos auf die Straße gelaufen. 
Die Autofahrerin konnte nicht 
mehr rechtzeitig bremsen und 
erfasste den Jungen. Dieser 
wurde durch den Aufprall 
schwer verletzt und vom Ret-
tungsdienst in das Klinikum 
Magdeburg gebracht. Zum 
Zustand der Fahrerin und die 
Art der Verletzungen des Kin-
des machte die Polizei keine 
Angaben.

Dreijähriger bei 
Unfall schwer verletzt

Meldung

Magdeburg (rw) ● In Magdeburg 
wurden erneut drei Menschen 
positiv auf das Coronavirus ge-
testet. Stadtsprecher Michael 
Reif teilte mit, dass es sich da-
bei um zwei Männer und eine 
Frau handelt. So hätten sich 
die beiden 48- beziehungswei-
se 37-Jährigen auf Reisen nach 
Griechenland und Spanien mit 
dem Virus infi ziert. Bei der 
60-jährigen Frau ist noch nicht 
bekannt, wie sie sich angesteckt 
hat. Der 48-jährige Mann habe, 
nach Informationen der Stadt-
verwaltung, Symptome einer 
Covid-19-Erkrankung. Er habe 
sich in einer Klinik vorgestellt 
und wurde dort getestet. Er sei 
auch zur Behandlung in dem 
Krankenhaus verblieben. Die 
anderen Infi zierten seien sym-
ptomfrei, so Reif.

Erneut wurden 
Reiserückkehrer 
positiv getestet

Werder (vs) ● Es wird eines der 
größten Sanierungsvorhaben  
in Magdeburg: Die am 29. Mai 
1927 eröff nete Stadthalle wird 
zur hochmodernen Veranstal-
tungshalle in historischer Hülle 
aufgewertet und fi t für die Zu-
kunft gemacht. Samt Umfeld-
gestaltung kalkuliert die Stadt 
für die Sanierung der denkmal-
geschützten Halle mit rund 80 
Millionen Euro, zum Großteil 
auch mit Fördermitteln. Zuvor, 
am 6. September, sagt die Tradi-

tionshalle mit dem „Flohmarkt 
der Showgeschichte(n)“ adieu. 
Das „Wohnzimmer“ der Büh-
nenstars aus aller Welt lüftet 
von 10 bis 17 Uhr seine letzten 
Geheimnisse und lädt zu span-
nenden Führungen und Foto-
touren ein, teilte ein Sprecher 
des Betreibers MVGM mit. 

Dabei gebe es auch bisher 
öff entlich kaum zugängliche 
Bereiche des Traditionshauses 
zu entdecken. Erinnerungen 
an legendäre Künstler wie Bob 

Dylan, Udo Lindenberg, Mont-
serrat Caballé und viele andere 
werden wach. Mit den Visionen 
für die „neue“ Stadthalle werde  
der Tag endgültig zu einer Zeit-
reise durch die Vergangenheit 
und Zukunft, verspricht der Ver-
anstalter. 

Im Großen Saal können die 
Besucher unter anderem Vin-
tage-Technik, Ausstattungsge-
genstände voller Geschichte(n), 
aber auch Schallplatten, gas-
tronomisches Equipment mit 

Retro-Charme und viele andere 
Erinnerungs- und Sammler-
stücke erstehen.

Der Besuch des Hauses 
mit dem „Flohmarkt der 
Showgeschichte(n)“ ist kosten-
frei, ebenso wie die Teilnahme 
an den Architektur-Führun-
gen. Für diese ist allerdings 
aufgrund der begrenzten Teil-
nehmerzahl (jeweils zehn Per-
sonen) eine Anmeldung per 
E-Mail an presse@mvgm.de 
notwendig.

Stadthalle verabschiedet sich mit einem Blick hinter die Kulissen
Denkmalgeschütztes Gebäude im Stadtpark vor dem Sanierungsstart / Anmeldungen für Besuchertag am 6. September möglich 

Die Stadthalle vor ihrer Sanierung: Am 6. September gibt es für Inte-
ressierte einen Blick hinter die Kulissen.  Foto: Andreas Lander

Neulich am Telefon: „Wir 
machen gerade eine 
Radwanderung und 

sind morgen Abend in Magde-
burg. Können wir bei dir über-
nachten?“ Klar, wenn der Neff e 
aus Hamburg mit drei Freun-
den anrückt, macht man alles 
möglich. Und ja, man nutzt als 
guter Gastgeber gleich die Gele-
genheit, um innerhalb der we-
nigen Stunden Zeit zwischen 
Ankunft und Schlafengehen 
ein bisschen Werbung für die 
kleinere der beiden Elbestädte 
zu machen. Das ist zugegebe-
nermaßen nicht einfach: Eine 
240 000-Einwohnerstadt hat es 
da gegen eine wohlhabende Mil-
lionenmetropole nicht einfach. 

Doch es ist gelungen: Der 
Weg zwischen Wissenschafts-
hafen und Sternbrücke entlang 
der Elbe, die Elbschaukel unter 
der Hubbrücke, eine Eisdiele 
unweit dem Domfelsen und der 
Neustädter See kamen bei den 
Gästen aus der Freien und Han-
sestadt besonders gut an. Dies 
gerade vor dem Hintergrund, 
dass diese Orte mit dem Fahrrad 
in einer für Hamburger Verhält-
nisse undenkbar kurzen Zeit zu 
erreichen sind. 

Magdeburg 
für Hamburger

Sommer im Zeichen         der Sonne
Magdeburg (rw/jw) ● Ein kräfti-
ges Gewitter ist am Dienstag-
nachmittag über Magdeburg 
gezogen. Sturmböen und Star-
kregen waren im Stadtgebiet zu 
beobachten. Auch Blitze waren 
am dunklen Himmel sichtbar, 
begleitet von Donner. Über Ro-
thensee gingen heftige Nieder-
schläge herunter. Im Bereich 
Neustädter Feld und Neue Neu-
stadt gab es auch Hagelschauer. 
Innerhalb von weniger als ei-
ner halben Stunde fi elen dabei 
mehr als 40 Liter Regen pro Qua-
dratmeter. Zeitweise konnten 
die Wassermassen nicht abfl ie-
ßen. Aus der Leitstelle der Feu-
erwehr war zu erfahren, dass 
sich das Gewitter hauptsäch-
lich auf den Norden der Stadt 
konzentrierte. Es habe kein er-
höhtes Einsatzaufk ommen ge-
geben. Die Feuerwehr war zu 
drei wetterbedingten Einsätzen 
ausgerückt, darunter ein umge-
kippter Baum in Neue Neustadt.

Gewitter war 
kurz und nass

Magdeburg (vs) ● Das Ordnungs-
amt hat am Sonnabend zwei 
Musikveranstaltungen beendet. 
Gründe seien unter anderem die 
Nichteinhaltung des Mindest-
abstandes zwischen den Gästen 
sowie teilweise fehlende Gästelis-
ten gewesen, meldete gestern das 
Rathaus. Gegen beide Veranstal-
ter seien Ordnungswidrigkeits-
verfahren eingeleitet. Sie müssen 
mit Geldbußen bis zu 1000 Euro 
rechnen. Gegen 21.45 Uhr hatten 
die Einsatzkräfte auf einem Veran-
staltungsgelände in Stadtfeld-Ost 
rund 50 Personen in geschlosse-
nen Räumen angetroff en. Gegen 
23.15 Uhr wurde dann eine in sozi-
alen Netzwerken beworbene Party 
in der Alten Neustadt mit rund 450 
Personen abgebrochen. Eine Dis-
kothek und eine Gaststätte hatten 
dort eine Open-Air-Veranstaltung 
mit einem DJ durchgeführt. 

Ordnungsamt 
beendet Partys
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